
Anmeldung zu Christi Himmelfahrt 
 

Wenn Sie an Christi Himmelfahrt, 26. Mai 2022, um 11 Uhr am 
Gottesdienst in der „Stumpe Kirch“ teilnehmen möchten, bitten wir 
Sie, sich bei uns anzumelden.  
Wir wollen nach dem Gottesdienst wieder einen Imbiss anbieten 
und brauchen dazu die Anzahl der Gäste. 
 

In der Zeit vor „Corona“ wussten wir in etwa, wie viele zu erwarten 
sind. Jetzt aber ist das für uns sehr schwer einzuschätzen.  
Die Gottesdienstbesucherzahl ist während „Corona“ stark  
eingebrochen. 

 

Bitte füllen Sie deshalb unten angeführten Abschnitt für Ihre  
Anmeldung aus und geben sie diesen bis zum 23. Mai 2022  
im Pfarrbüro (Briefkasten) ab. 
 

Vielen Dank! 

Anmeldung zu Christi Himmelfahrt 
 

Ich / Wir nehme(n) am Himmelfahrtsgottesdienst 
am 26. Mai 2022 um 11 Uhr in der „Stumpe Kirch“  

mit anschließendem Imbiss 

 

mit __________________ Personen teil. 
 

Name, Vorname 

 

 

__________________________________ 

 

 

__________________________________ 

 

Tel.-Nr.: 
 

__________________________________ 

(Die Angaben eines Gottesdienstbesuchers ist  
ausreichend) 

Evangelische Kirchengemeinde 
Burkhards und Kaulstoß 

 Gemeindebrief 
Februar—Juli 2022  

   kirchengemeinde.burkhards@ekhn.de 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Gottesdienstplan 

Datum  Uhrzeit  

04. September   Kein Gottesdienst 

11. September  10:30 Uhr Zeltgottesdienst 
in Burkhards 

18. September  11 Uhr Gottesdienst 

25. September  11 Uhr Gottesdienst 

In dieser Zeit der Verzweiflung und  
Unsicherheit,  
erhalte uns, o` Gott, unter dem Schatten  
deiner Gnade. 
Gib uns die Kraft, 
niemals unsere Hoffnung zu verlieren. 
Erhalte die aufrecht, die es brauchen, 
und bewahre sie. 
Heile die Kranken und gib den  
Verantwortlichen  Weisheit. 
Möge die immerwährende Gegenwart Gottes, 
unsere Zuflucht und Stärke sein. 
 

AMEN 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum  Uhrzeit  

05. Juni Pfingstsonntag 10 Uhr Jubiläumskonfirmation  
Gottesdienst  
mit Abendmahl 

06. Juni Pfingstmontag 11 Uhr Gottesdienst 

12. Juni   Kein Gottesdienst 

19. Juni  11 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
Pfarrer Kießling 

26. Juni  11 Uhr Gottesdienst 

03. Juli   Kein Gottesdienst 

10. Juli  11 Uhr Gottesdienst 

17. Juli  11 Uhr Gottesdienst  
mit Pfarrerin Hillgärtner 

24. Juli  11 Uhr Gottesdienst  
mit Pfarrerin Hillgärtner 

31. Juli   Kein Gottesdienst 

07. August  11 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Hillgärtner 

14. August  11 Uhr Gottesdienst 

21. August  11 Uhr Gottesdienst 

28. August   Kein Gottesdienst 

Gottesdienstplan 
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SO ERREICHEN SIE UNS 

Pfarrer Burkhard Zentgraf                    
stellvertretender 
Kirchenvorstands- 

vorsitzender 

Tel. 06045-1554 

oder  955549                                          
 

Gemeindebüro                       
Sekretärin Janina Finger 

Tel. 06045-1554 

email:  
kirchgemeinde. 
burkhards@ekhn.de 

Helmut Reinemer 
Kirchenvorstands- 

vorsitzender 

Tel. 06045-7567 

Ingrid Reinemer 
Küsterin 

Tel. 06045-7567 

Fax 06045-954005 

mobil: 0175-5273854 
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SO ERREICHEN SIE UNS 

 

 

 

 

 Evang. Dekanat Büdinger Land, Bahnhofstraße 26, Nidda 

Tel. 06043-8026-20 

Diakoniestation Hoher Vogelsberg 

Schotten, Kirchstraße 47, Tel. 06044-8844 

häusliche Alten- und Krankenpflege 

Diakonisches Werk Wetterau 

Haus der Kirche und Diakonie 

Nidda, Bahnhofstrasse 26, Tel. 06043-9640-0 

Beratung für Familien, Schwangere, Alleinerziehende,  
Schuldnerberatung- und 

Krisentelefon am Wochenende: 0700-03990399 

Lebensbegleitung Hospizhilfe Schotten-Nidda e.V. 

Koordinatorin und Ansprechperson  

für Einsätze der Hospizhelfer: 

Annemarie Serrani-Stöhr, Tel. 06044-966308 

Fachstelle für Frauen und Kinder in Not 

Notruf in Lauterbach, Tel. 06641-977-2440 

Impressum 

Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Burkhards/Kaulstoß 

     www.burkhards-evangelisch.de 

Redaktion: Janina Finger, Helmut Reinemer,  
Pfr. Burkhard Zentgraf 
Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de         
Auflage: 260 Exemplare 

Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. 
 

Spendenkonto: 

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG,  
IBAN: DE 66 5066 1639 0004 5040 46 
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KINDERSEITE 
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KINDERSEITE 

Liebe Kinder, 
 

wir laden Euch ein zum Kindergottesdienst am: 
Samstag, 21. Mai 2022, 
um 11:00 Uhr 
ins Burkhardser Pfarrhaus. 
Wir wollen gemeinsam Geschichten hören von Gott und von  
Jesus, wir wollen zusammen beten und singen, malen, basteln  
und drinnen oder draußen spielen. 
Es ist geplant, dass wir uns samstags einmal im Monat, jeweils  
um 11:00 Uhr, für eine Stunde treffen. 
 

Arnd Pfannstiel und Burkhard Zentgraf  
freuen sich auf Eure Teilnahme! 
 

Anmeldung im Pfarramt unter der Tel.-Nr.:06045-1554  
oder per email: burkhard.zentgraf@online.de 
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VORWORT 

Vorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
nach langer Pause wieder ein Gemeindebrief. Die bisherige  
Autorin, Frau Marion Herget, hat ihre Stelle als Sekretärin in  
unserer Gemeinde aufgegeben und damit auch das Verfassen der 
Briefe. Das Erstellen der Briefe hatte sie sich selbst beigebracht 
und im Laufe der Zeit bis zur Professionalität weiterentwickelt.  
Das war für mich als Pfarrer eine große Entlastung. Dafür danke 
ich Frau Herget vielmals. Nun aber fällt diese Arbeit mir zu. Jedoch 
fehlt mir jegliche Erfahrung im Bereich „Öffentlichkeitsarbeit in der 
Kirchengemeinde“. Unterstützung bekomme ich von unserer  
neuen Gemeindesekretärin und unserem Kirchenvorstands-

vorsitzenden.  
Wir hoffen, dass sich noch jemand findet, der oder die unser  
kleines Team erweitert und mithilft.  
Unter Frau Hergets Federführung erschien der Gemeindebrief  
regelmäßig alle drei Monate. Ob wir diese Regelmäßigkeit  
ebenfalls einhalten können, ist noch unklar. Wir bemühen uns  
allerdings darum, schon allein deshalb, weil der Kirchenvorstand 
bisher den Gottesdienstplan hauptsächlich über das Medium 
„Gemeindebrief“ bekanntgemacht hat. Die Bekanntgabe der  
Gottesdienste über den „Gederner Anzeiger“ und die  
Schaukastenaushänge wurde von der Gemeinde nicht so sehr 
wahrgenommen. 
„Corona“ hat in den Kirchengemeinden viel zerstört und viel  
verändert. Auch in unserer Gemeinde. Allmählich wächst aber die 
Hoffnung, dass wir unser Gemeindeleben wieder aufbauen  
können. Das Wiedererscheinen unseres Gemeindebriefes ist so 
ein Hoffnungsschimmer.  

 

Es grüßt Sie sehr herzlich, 
verbunden mit dem Wunsch, dass Sie gesund und behütet bleiben  
mögen, 
                Ihr 

Burkhard  
Zentgraf 
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AN(GE)DACHT 

 

Am vergangenen Sonntag in der Burkhardser Kirche im  
Gottesdienst, da ist es wieder passiert: Wenn unser Organist einen 
ganz bestimmten tiefen Basston spielt, dann vibriert ein Holzteil auf 
der Orgelempore mit. Wahrscheinlich ist da oben eine lose Diele 
im Fußboden oder ein loses Brett in oder bei der Orgel. Schwer zu 
sagen, wo genau das laute Knattern herkommt. Es stört jedenfalls 
den Organisten und den Gesang.  
Das Phänomen ist bekannt, es heißt „Resonanz“ (Widerhall,  
Mitschwingen). Ich kann es selbst auslösen: Auf meinem Schreib-
tisch steht ein mit meinem Computer verbundener Lautsprecher, 
aus dem nur die Basstöne erklingen. Spiele ich Musik ab, in der  
bestimmte Basstöne vorkommen, dann vibriert die  
Schreibtischplatte mit, und zwar recht heftig. Drücke ich meinen 
Bauch an die Platte und lege meine Arme und Hände auf sie, dann 
geht ein lustiges Kribbeln durch mich hindurch. Das fühlt sich gut 
an. In einem Film habe ich mal eine taube Frau gesehen, die trotz 
ihrer Taubheit zu Musik tanzen konnte, und zwar mit nackten  
Füßen bei sich zu Hause auf dem Parkettboden. Sie erklärte, sie 
habe in ihren Füßen ein besonders feines Gespür für die  
Schwingungen des Bodens, der sich in Resonanz zu den Bässen 
der Musik befindet. Über den Fußboden gehen die Töne in sie 
über, so dass sie sich nach ihnen tanzend bewegen kann. Was für 
eine Begabung! Dieses Bild von der tauben Frau, die zu einer  
Musik tanzt, die sie nicht hören kann, deren Schwingungen sie 
aber ertastet, - es ist für mich zu einem Sinnbild geworden.  
So stelle ich mir mein Verhältnis zu Gott und seinem himmlischen 
Reich vor: Ich kann Gott nicht wahrnehmen, ich kann von seinem 
Reich nichts sehen, riechen, schmecken, fühlen und von der  
Engelsmusik nichts hören, aber das Himmelreich ist „hautnah“ da, 
schwingt in mein Leben hinein und bringt auch in meiner Seele  
etwas in Schwingung. Ich kann in Resonanz kommen mit ihm.  
So „spüre“ ich zum Beispiel, dass Gott mich liebt, und darum kann 
ich andern in Liebe begegnen. So „merke“ ich zum Beispiel, dass 
Gott mich gesegnet hat, und kann deshalb auch andern zum  
Segen werden.  
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AUS DER GEMEINDE 
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AUS DEM KIRCHENBUCH 7 

 

AN(GE)DACHT 

 

So „sehe“ ich mich zum Beispiel von Gott reich beschenkt, und 
kann daher mit andern teilen.  
Aber gilt auch die Umkehrung?  
Wenn es mir nicht mehr wohlergeht, wenn ich Lieblosigkeit  
erfahre, wenn Erfolg ausbleibt, wenn ich herbe Verlust hinnehmen 
muss, wenn ich traurig bin oder mutlos, wenn das Leben eine Qual 
ist, wenn ich die Schatten der Vergangenheit nicht ausblenden 
kann, wenn die Zukunft im Pechschwarzen liegt, wenn die  
Gegenwart schmerzt, - hat dann Gottes Musik aufgehört, für mich 
zu spielen?  
Ja, mit Musik und Tanz ist es dann vorbei. Aber dennoch schwingt 
da immer noch etwas von Gott zu mir herüber: ein Schrei,  
genauer: der Schrei des am Kreuz sterbenden Christus. Und auch 
dieser Schrei berührt meine Seele, bringt sie zum Schwingen, und 
vielleicht stimme ich auch in Resonanz in ihn ein. Jedenfalls habe 
ich die Gewissheit: Gott ist auch jetzt noch an meiner Seite, ist 
auch jetzt noch ganz nah bei mir. Ich bin nicht allein.  
Gott bewahrt mich nicht verlässlich vor allem Fürchterlichen, aber 
er bewahrt die Seele im Fürchterlichen. Und ich kann in solch  
einem Fall darauf vertrauen: Gott ist auch jetzt noch da, gerade 
jetzt da! - Und sogar im Sterben. In früheren Zeiten hat man  
Sterbenden ein Kreuz mit Christus dran vor die Augen gehalten 
oder in die Hand gedrückt, das „Sterbekreuz“. Das wünsche ich 
mir für mich auch mal.  
Zu sehen und zu spüren: Gott ist mir gerade jetzt ganz nah – im 
Sterben Christi. Und er wird mich nicht verlassen! Niemals! 
 

Burkhard  
Zentgraf 
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AUS DER GEMEINDE 

Renovierungsarbeiten an und in der Kirche 

 

Die neuen Kirchenfenster sind seit etwa Oktober  
alle eingebaut.  
Es müssen nur noch ein paar Vogelgitter und  
vier Fensterbänke eingesetzt werden. 
Die Beiputzarbeiten der neuen Fenster hat vor Weihnachten  
begonnen, und wurde im Februar fortgesetzt, außen wird  
es nach Ostern weitergehen. 
Die Ausschreibungen für die Sicherheitsarbeiten in unserer  
Kirche sind abgeschlossen und wurden bereits vergeben.  
Diese Maßnahmen werden auch nach Ostern begonnen. 
Damit hoffe ich, dass die Baumaßnahmen bis Herbst  
endgültig abgeschlossen sind. 
 

Euer 1. Vorsitzender 
Helmut Reinemer 
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AUS DER GEMEINDE 

Abschied von Marion Herget 
 

Wir haben sie nur schweren Herzens ziehen lassen, unsere liebe 
Gemeindesekretärin. Marion Herget hat 19 Jahre lang in  
unserem Pfarramt zuverlässig ihren Dienst getan.  
Das zwanzigjährige Jubiläum wollte sie bewusst nicht feiern. Sie 
sagt, sie hasst es, irgendwo im Mittelpunkt zu stehen und sich 
Lobesreden anhören zu müssen. Deshalb durfte ihre Verabschie-
dung auch nicht in der Kirche in einem Gottesdienst sein, so wie 
es sich eigentlich gehört. Sie wurde am Montag, 20. Dezember 
2021, in ihrem Büro ganz formlos von unserem Kirchenvor-
standsvorsitzenden Helmut Reinemer und mir verabschiedet.  
Ihre Nachfolgerin im Amt und unsere Küsterin waren ebenfalls 
zugegen. 
Marion Herget hatte von der Schule, für die sie ebenfalls als  
Sekretärin arbeitet, das Angebot bekommen, ihre Stundenzahl  
zu erhöhen, und dieses Angebot nahm sie dann auch an -  
zu unserem Leidwesen. 
Marion Herget hat in unserer Kirchengemeinde nicht nur als  
Sekretärin gewirkt, sondern zeitweise auch als Kirchenvorstehe-
rin, sowie im Kindergottesdienstteam und im Besuchskreisteam. 
Auf Dekanatsebene war sie auch im Vorstand des Fördervereins 
Kirchenmusik. Aber eigentlich hat sie in unserer Gemeinde  
überall mitgeholfen, wo fleißige Hände gebraucht wurden. Ihr 
größter Verdienst bestand allerdings darin, unseren Gemeinde-
brief, das „Kircheblättche“, zu erstellen. Dabei haben ihr hin und 
wieder andere geholfen, aber die Hauptlast hat sie doch alleine 
getragen. Wieviel Arbeit das ist, weiß man erst, wenn man’s  
selber mal gemacht hat. 
In den 19 Jahren ihres Dienstes als Sekretärin gab es viele  
Neuerungen in der Verwaltungsarbeit. Durch Fortbildungen blieb 
sie immer auf dem Laufenden. Schließlich war sie im digitalen 
Bereich so hoch qualifiziert, dass ich schon längst nicht mehr mit 
ihr mithalten konnte. Heute bin ich ohne die Hilfe einer Sekretärin 
nicht einmal mehr in der Lage, einen Patenschein auszustellen. 
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KONFIRMATION 
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KONFIRMATION 11 

 

AUS DER GEMEINDE 

Wenn sie mit ihrem Hündchen in Kaulstoß Gassi ging, wurde sie 
immer wieder angesprochen: „Sag doch mal dem Pfarrer …“  
Sobald sie dann wieder zu Hause ankam, hatte sie manchmal 
bis zu vier Aufträge erhalten. Oder die Aufträge an den Pfarrer 
wurden telefonisch durchgegeben, aber nicht bei mir im  
Pfarrhaus, sondern bei ihr zu Hause. 
Zum Schluss hin half Marion Herget noch ihrer Nachfolgerin, 
Janina Finger, sich einzuarbeiten 
und mit den Burkhardser  
Verhältnissen vertraut zu  
machen.  
Auch heute noch dürfen wir sie in 
Verwaltungsangelegenheiten  
befragen, wenn wir alleine nicht 
weiterwissen. 
Ich bedanke mich sehr herzlich 
bei „unserer Marion“, auch im 
Namen des Kirchenvorstandes, 
für das viele Gute, das sie im  
Büro und in der Gemeinde  
geleistet hat.  
Man kann schon sagen, dass sie 
das Bild unserer Gemeinde  
mitgeprägt hat, besonders durch 
ihre Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Burkhard Zentgraf 
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AUS DER GEMEINDE 

Mein Name ist Janina Finger, ich bin seit Jahresbeginn  
als Sekretärin für die Kirchengemeinde Burkhards  
und Kaulstoß tätig.  
Ich freue mich sehr über diese neue Aufgabe und bin  
herzlich aufgenommen worden. 
 

Sicher möchten sie ein paar Dinge über mich erfahren,  
schließlich bin ich ja keine „Einheimische“.  

Ich wohne mit meiner Familie in Ortenberg-Lißberg, direkt am  
Waldrand. Ich bin verheiratet und habe mit meinen Mann  
zwei Kinder, mein Sohn ist 11 Jahre alt und meine Tochter acht.  
Als Gemeindesekretärin bin ich noch für das  
Gemeinsame Gemeindebüro in Ortenberg tätig, dort betreue ich  
unter anderem auch meine Heimatgemeinde. Als Urlaubs– und  
Krankheitsvertretung können Sie mich auch im Gemeindebüro  
in Gedern antreffen. 
In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meiner Familie,  
fahre Rad und bin gerne draußen in der Natur unterwegs. 

Falls die Familie mich läßt, treffe ich mich auch gerne mit  
Freunden oder treibe Sport. 

 
Freundlich Grüße 
Janina Finger 
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KONFIRMATION 

 

 

Eine Woche später, am Palmsonntag, 10. April 2022, wurden dann 
Noah Balser, Amelie Heckert, Annika Möller und Kyo Wittenmeier 
in unserer Kirche konfirmiert.  
Thema der Predigt: „Von Händen geführt und gehalten“.  
Auch in diesem Gottesdienst mussten Maßnahmen getroffen  
werden, um Corona-Infektionen zu verhindern.  
Glücklicherweise ging alles gut. Sogar das Wetter spielte mit.  
So konnten nach dem Gottesdienst die Konfirmierten und ihre  
Angehörigen noch schöne Stunden beim gemeinsamen  
Feiern verbringen. 
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KONFIRMATION 

Vorstellung und Konfirmation des Jahrgangs 2021/2022 

 

Der Konfirmandenjahrgang 2021/2022 in Burkhards, wieder ein 
Jahrgang, der unter „Corona“ zu leiden hatte.  
Unsere vier Konfirmanden konnten an keiner Freizeit teilnehmen, 
die Kirchenübernachtung fiel auch aus, es gab auch keine  
Konfi-Party und keine Dombesichtigung in Fulda mit  
anschließendem Eisessen, - um nur einen Teil dessen zu nennen, 
was andere Jahrgänge vor „Corona“ mitgemacht, sie aber nicht 
erlebt haben.  
Wieder einmal hieß es: „Wie schade!“ Dass die Vier an  
Heilig Abend sich nicht am Gottesdienst beteiligen durften, weder 
mit Krippenspiel noch mit Lesungen, werden sie wohl weniger  
bedauert haben. Obwohl doch schon Texte dafür ausgesucht und 
Sprechproben in der Kirche absolviert worden waren.  
Beim Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, 3. April 2022, merkte 
man bei einigen, dass ihnen der erste Auftritt vor der Gemeinde zu 
schaffen machte: die Nervosität war doch groß. Aber alle gaben ihr 
Bestes, so dass sie am Schluss des Gottesdienstes gehörig  
Applaus ernteten. 
Thema der Predigt war: „Beobachtungen zur Passionsgeschichte 
des Evangelisten Lukas“. Auf die Lesung eines Abschnitts aus der 
Passionsgeschichte folgte dessen Auslegung, die jeweils mit einer 
von der Gemeinde gesungenen Liedstrophe abgeschlossen wurde. 
Auf diese Weise wurden vorgetragen die Erzählungen von der  
Einsetzung des Heiligen Abendmahls, von Jesu Gebet im Garten 
Gethsemane, von der Verleugnung Jesu durch Petrus, bevor der 
Hahn dreimal kräht, von der Verspottung und Geißelung Jesu und 
von seiner Verurteilung, Kreuzigung und seinem Tod.  
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RÜCKBLICK 

 

Weihnachten 2021 

 

Leider hat uns auch an Weihnachten 2021  
Corona mit den  
Gottesdiensten stark ausgebremst.  
Auch diesemal war kein Krippenspiel möglich,  
die  Chöre konnten nicht singen, und trotzdem  
hatten wir an Heiligabend einen sehr  
schönen Gottesdienst, mit einem guten Besuch.  
Dank guter Planung nach Voranmeldung,  
konnten alle ihren Platz finden,  
und die Abstandsregeln gut  
einhalten. 
Unsere Kirche war wieder sehr schön  
weihnachtlich geschmückt,  
und Pfarrer Zentgraf hatte einen feierlichen 

Gottesdienst vorbereitet. 
Für die Kleinen hatten wir wie in 2020  
kleine Geschenktüten vorbereitet, worüber  
sich die Kinder sehr gefreut haben. 
Corona macht halt manches unmöglich,  
und so freuen wir uns auf Weihnachten 2022,  
und dass dann hoffentlich alle Beschränkungen  
wegfallen. 
 

 

Euer Pfarrer Zentgraf und der 
Kirchenvorstand 
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